Netzwerk fachliche Unterrichtsentwicklung

Modellieren-UV3 (Stufe 5)

Ideensammlung:

Verpackung von Taschentüchern
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Schnupf!







Hatschi!
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Die Firmen „Schnupf!“ und „Hatschi!“ bieten ihre Taschentücher in Päckchen zu jeweils 30
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10 Taschentüchern an. Die Größe eines einzelnen Päckchens ist bei beiden Firmen gleich:
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Ihre Anordnungen sind unterschiedlich:

Wenn du Taschentuchfabrikant(in) wärst – wie würdest du deine 30er-Großpakete herstellen – wie Firma „Schnupf!“ oder wie Firma „Hatschi!“? 

Begründe deine Entscheidung.

Lösung:

30er-Packung „Schnupf!“: 

Anordnung: 
2 x 5 x 3 Taschentücher


Hinweis:

Maße: 

21,6cm · 26cm · 7,5cm


Evtl. Umwandlung in mm/mm²

Volumen: 
4212 cm³

Oberfläche: 
1837,2 cm²
30er-Packung „Hatschi!“:

Anordnung: 
1 x 5 x 6 Taschentücher

Maße: 

10,8cm · 26cm · 15cm

Volumen: 
4212 cm³

Oberfläche: 
1665,6 cm²
Ergebnis: Die Verpackung der Firma „Hatschi!“ benötigt 171,6 cm² weniger Material pro 30er-Großpaket als Firma „Schnupf!“ – bei gleichem Volumen!


Das ist pro Großpaket ein Quadrat von ca. 13cm x 13cm. Bei der großen Produktionsmenge macht sich das in den Herstellungskosten deutlich bemerkbar.

Es bietet sich an, die Schüler nach weiteren Möglichkeiten zur Verpackung suchen zu lassen. Gibt es noch materialsparendere Anordnungen?

Beispiele:

Anordnung: 
1x3x10



Anordnung:
1x2x15
Maße: 

10,8cm · 15,6cm · 25cm

Maße:

10,8cm · 10,4cm · 37,5cm

Volumen:
4212 cm³



Volumen:
4212 cm³

Oberfläche:
1657 cm²



Oberfläche:
1814,6 cm²
Anordnung:
1x30x1



Anordnung:
1x6x5
Maße:

10,8cm · 156cm · 2,5cm

Maße:

10,8cm · 31,2cm · 12,5cm

Volumen:
4212 cm³



Volumen:
4212 cm³

Oberfläche:
4203,6 cm²



Oberfläche:
1723,9 cm²

Es gibt also tatsächlich noch eine Anordnung, die etwas materialsparender ist.

	Aufgabe: Volumenberechnung von Körpern

Unterrichtliche Voraussetzungen 

· Quadervolumen

· Zerlegung von Flächen 

Zusammenfassung

Die grundlegende Strategie zur Lösung von Modellierungsaufgaben aus Klasse 5 wird gefestigt und weitergeführt

Durch die Übertragung des Modellbildungskreislaufs auf die Volumenbestimmung eines unbekannten Objektes wird ein eigenes Modell entwickelt und validiert. 


	Inhaltlicher Schwerpunkt
	Hinweise

	Fragestellung:

Wie viel Liter passen in das Gefäß?

I. Schätzen!
Entwickeln eines mathematischen Modells – erste Schritte:

II. Aufgabenstellung/Filterung der Informationen

· Welche Größe/Angabe ist gesucht? 
(Volumen der Vase)

· Welche Informationen werden benötigt?

· Wie erhält man diese Informationen?

· Welches Volumen wird hier benötigt? Welches ist bekannt?
(Volumen „unbekannter Körper“ / Quadervolumen)


III. Lösung des gestellten Problems

Ideenfindung

Messen der benötigten Größen

Berechnung des Körpervolumens je nach gewähltem Modell.

Anfertigung einer Skizze zur Verdeutlichung der Idee als Vorbereitung der Präsentation. Eintragen der relevanten Größen.

IV. Ergebnispräsentation

Vorstellung und Besprechung der Arbeitsergebnisse. 

V. Reflexion der Ergebnisse

Verschriftlichung der eigenen Vorgehensweise bei der Bestimmung des Volumens 
(Idee, Skizze, Rechnung). 

Überprüfen durch Füllen mit Litermaß 
und/oder Wiegen

Reflexion: Warum gibt es Unterschiede?

( Reflexion der Modellbildung:

An welcher Stelle wird es ungenau?

Wo kann man es verbessern?


	Nichtquaderförmiges Gefäß, z.B. Vase in Pyramidenstumpfform
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(Kegelstumpf/bauchig geht natürlich auch)

Gruppenarbeit sehr empfehlenswert, da eine Vielzahl von eigenen Ideen entwickelt werden soll

Mögliche Ideen innerhalb der Gruppen:

· Einbeschriebener/
umgebender Quader

· Approximation durch „mittleren“ Quader oder verschieden große Quader

· Berücksichtigung von Wand und Boden

· Körperzerlegung

Umgang mit dem Lineal, Zollstock, Bandmaß, …

· Anstelle einer Skizze kann fakultativ ein Schrägbild angefertigt werden. 
(Aktivierung/
Wiederholung 
aus Klasse 5)

Alternativen (mit unterschiedlichem Zeitaufwand):

· im Plenum

· Gruppenpuzzle
(Einigen auf ein Ergebnis!)

Alle Ergebnisse an der Tafel sammeln.

Mathematischer Aufsatz;

evtl. als Hausaufgabe.

Validieren

Bewusstmachen des Modellierungsvorgangs (Metaebene)

( evtl. nochmaliges Durchlaufen der Modellbildung




_1217596378.unknown

